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Die vorliegende Veröffentlichung enthält BIP-Daten für die Kandidatenländer
(KL) der Europäischen Union, wobei zum ersten Mal Zahlen für 1999
berücksichtigt wurden. Sie konzentriert sich auf jährliche Daten und enthält
tiefere Gliederungen und detailliertere Vergleiche mit den EU-Mitgliedstaaten
als die vierteljährlichen Veröffentlichungen.

Für Malta und die Türkei legt Eurostat zum ersten Mal so detaillierte Daten
vor. Wie bisher sind die KL Bulgarien, Zypern, Tschechische Republik,
Estland, Ungarn, Lettland, Litauen, Polen, Rumänien, Slowakische Republik
und Slowenien sowie Vergleiche mit den EU-15-Mitgliedstaaten enthalten.

Es steht auch eine getrennte Veröffentlichung (Statistik kurzgefaßt 17/2000)
zur Verfügung, die die jüngsten vierteljährlichen BIP-Daten ausweist, jedoch
nicht in so stark untergliederter Form.

Markantester Aspekt der neu herausgegebenen Zahlen sind die jährlichen
Wachstumsraten 1999, die zeigen, daß das BIP-Wachstum der Gruppe KL-13
zum ersten Mal seit 1994 geringer ausgefallen ist als das der EU. Die
Wachstumsraten für die einzelnen KL, die sehr unterschiedlich hoch sind,
werden auf der nächsten Seite ausgewiesen.

In dieser Ausgabe von Statistik kurzgefaßt werden die Daten der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wie folgt dargestellt: Zunächst einmal
wird das jährliche BIP-Wachstum angegeben, dann das BIP zu jeweiligen
Preisen in Euro (als nationaler Gesamtwert und pro Kopf). Zum besseren
Vergleich zwischen den Ländern werden die Daten im Anschluß daran als
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Kaufkraftstandards (KKS) ausgewiesen (als
Gesamtwert und pro Kopf), und danach wendet sich der
Bericht der Untergliederung der Verwendung und der
Produktion (Bruttowertschöpfung) sowie den
Investitionen nach Wirtschaftszweigen zu.

Neun KL mußten 1999 eine Wachstumsverlangsamung
hinnehmen, während nach Rumänien und der
Tschechischen Republik nun auch Estland, Litauen und
die Türkei ein negatives Wachstum zu verzeichnen
hatten, so daß die gesamte KL-13-Gruppe von einer

Wachstumsrate von 2,8 % 1998 auf -0,2 % im
Jahr 1999 abgesackt ist. Die Wachstumsrate der Türkei,
die bei –5,0 % lag, hat wegen der Größe der türkischen
Vorkswirtschaft und ihres hohen Gewichtes eine starke
Auswirkung auf den KL-13 Durchschnitt. Zypern,
Ungarn, Malta und Slowenien konnten sämtlich
Wachstumsraten von mindestens 4,5 % melden. Nur
noch sieben der dreizehn Länder überrundeten den EU-
Mitgliedstaat mit dem langsamsten Wachstum, während
es in der Zeit von 1996 bis 1998 zwölf, zehn bzw. elf
Länder waren.
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Geht man allein von den Euro-Werten aus, so ist die
KL-13-Gruppe selbst bei Einbeziehung der Türkei
verglichen mit der Europäischen Union eine sehr kleine
wirtschaftliche Größe. Das gesamte BIP der KL-13
beläuft sich gerechnet in Euro auf gerade einmal 6,6 %
des BIP von EU-15. Vor 1999 war dieser Prozentsatz
gestiegen, doch durch den diesjährigen Rückgang in
der KL-Gruppe kehrte sich der Trend um.

Wie die Länder von EU-15 erzielen auch die KL sehr
unterschiedliche BIP-Ergebnisse. Die Türkei ist
gerechnet in Euro mit einem Anteil von 33 % am
Gesamt-BIP von KL-13 bei weitem das größte KL. Nur
die polnische Volkswirtschaft ist in bezug auf das BIP
noch annähernd vergleichbar, ihr Anteil am KL-13-BIP
beträgt 28 %. Malta ist mit einem BIP von nur
3,4 Mrd. Euro die kleinste wirtschaftliche Größe (51mal
kleiner als die Türkei, 5mal kleiner als Luxemburg).
Selbst wenn man Malta mit den anderen fünf kleinsten
Ländern zusammenfaßt, ergibt sich ein Gesamtwert von

nur 44 Mrd. Euro oder 8% der Gesamtsumme von KL-
13, das sind kaum 0,5 % des BIP von EU-15.
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Auch bei den Pro-Kopf-Werten sind die Unterschiede
zwischen den einzelnen KL sehr groß, die Werte
erstrecken sich von 1 400 Euro in Bulgarien (7 % des

EU-15-Wertes) bis 12 800 Euro in Zypern (61 % des
EU-15-Wertes).

Für aussagekräftigere Vergleiche zwischen den
Ländern ist es jedoch besser, KKS zu verwenden, bei
denen die Preisunterschiede berücksichtigt werden
(siehe nächsten Abschnitt).
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Abbildung 2 gibt einen Überblick über die jeweilige
Position der KL 1999 unter Verwendung der drei
Schlüsselindikatoren "jährliches Wachstum", "Pro-Kopf-

BIP in KKS" und "wirtschaftliche Größe". Zypern und
Slowenien sind sehr erfolgreich, sie befinden sich im
Schaubild im obersten rechten Bereich und weisen ein
starkes Wachstum und ein hohes Pro-Kopf-BIP aus,
das sich bereits dem von EU-15 annähert.
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$QPHUNXQJ�  Für die Berechnung des Pro-Kopf BIP wurden die Daten über die Gesamtbevölkerung aus 

den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen entnommen; dabei kann es zu Abweichungen gegenüber den Daten der 

Bevölkerungsstatistik kommen.
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In der linken unteren Ecke des Schaubilds finden wir
Rumänien, die Türkei und die drei baltischen Staaten,
deren Lage bei einem geringen Pro-Kopf-BIP und
negativem Wachstum schwieriger ist. Bulgarien hat das
geringste Pro-Kopf-BIP und erreicht 22 % des EU-
Durchschnitts, erzielte jedoch 1999 ein positives
Wachstum von 2,4 %.

7�UNHL�XQG�3ROHQ�JHPHVVHQ� LQ�..6�XQWHU�GHQ�DFKW
JU|�WHQ�9RONVZLUWVFKDIWHQ�GHU�(8����XQG�./

Vergleiche zwischen dem BIP der einzelnen Länder
sind sinnvoller, wenn die Zahlen in einer künstlichen
Währung mit der Bezeichnung KKS (Kaufkraftstandard)
ausgedrückt werden. Dabei werden nämlich die
unterschiedlichen Preisniveaus in den Ländern
berücksichtigt, wodurch die BIP-Vergleiche sowohl in
absoluten Werten als auch pro Kopf aussagekräftiger
werden.

Tabelle 4 zeigt, daß die KL-13-Gruppe im Vergleich mit
EU-15 nicht so unbedeutend ist, wie es anhand der
Euro-Werte aussah (Tabelle 2). Ohne Malta, das noch
keine KKS-Zahlen liefert, erreicht die Gruppe 1999
15,3 % des EU-Gesamtwertes, gegenüber gerade
einmal 6,6 % in Euro.

Die einzelnen KL und EU-Mitgliedstaaten sind in der
Tabelle nach der Höhe ihres BIP 1999 geordnet. Die
Türkei und Polen sind als signifikante Wirtschaftsgrößen
zu erkennen, sie befinden sich beide unter den acht
größten Volkswirtschaften vor Belgien, Schweden und
Österreich, wobei die Türkei noch vor den Niederlanden
rangiert.

Dennoch ist erkennbar, daß die KL beim BIP in KKS im
allgemeinen weniger Gewicht haben als die
Mitgliedstaaten. Sie halten zehn der dreizehn untersten
Plätze, wenn man Malta unberücksichtigt läßt.

=\SHUQ� XQG� 6ORZHQLHQ� NRPPHQ� GHP� 3UR�.RSI�%,3
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Zypern konnte erst vor kurzem KKS-Daten liefern. Aus
Tabelle 5 können wir nun entnehmen, daß sein Pro-
Kopf-BIP bedeutend höher ist als das Portugals und
Griechenlands. Mit 81 % des EU-15-Durchschnitts liegt
Zypern außerdem nur noch einen Prozentpunkt hinter
Spanien.

Slowenien ist es in den letzten fünf Jahren gelungen,
sein Pro-Kopf-BIP von 62 % auf 71% des EU-15-BIP zu
erhöhen und damit Griechenland zu überholen.
Bulgarien und Rumänien hingegen fielen noch weiter
hinter EU-15 und die KL-13-Gruppe zurück, nämlich um
5 bzw. 4 Prozentpunkte auf ein Pro-Kopf-BIP von 4 700
bzw. 5 700 KKS verglichen mit 21 100 für EU-15 und
durchschnittlich 7 200 für die KL-13-Gruppe. Es besteht
eine deutlich erkennbare Teilung zwischen den
Kandidatenländern und den EU-Mitgliedstaaten, wobei
die KL die unteren zehn Plätze belegen, wenn man
Malta unberücksichtigt läßt.
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1999 bewegte sich der Anteil des BIP, der auf die
Konsumausgaben der Haushalte und der privaten
Organisationen ohne Erwerbszweck entfiel, bei den KL
zwischen 51,1 % in der Slowakischen Republik und

74,8 % in Bulgarien, wie Tabelle 6 zeigt. Die Zahlen für
EU-15 ergeben jedoch eine noch größere Spanne,
nämlich von 44,2 % in Luxemburg bis 74,1 % in
Griechenland. Mit Ausnahme von Zypern (dessen Anteil
zwischen 1995 und 1999 steil anstieg) besteht in
wirtschaftlich schwachen Ländern die Tendenz, einen
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Quelle: Eurostat, OECD, ÖSTAT
(1) Malta nicht inbegriffen
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(1) Malta nicht inbegriffen.
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$QPHUNXQJ�  Für die Berechnung des Pro-Kopf BIP wurden die Daten über die Gesamtbevölkerung aus den 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen entnommen; dabei kann es zu Abweichungen gegenüber den Daten der

Bevölkerungsstatistik kommen.

Quelle: Eurostat, OECD, ÖSTAT
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höheren Anteil des BIP für diese Komponente zu
verwenden, nämlich die begrenzten Einkommen in
stärkerem Maße für den Grundbedarf auszugeben.

Was die Konsumausgaben des Staates angeht, so
reicht die Spanne in den KL von knapp 14,1 % in der
Türkei bis 23,7 % in Estland. Die meisten KL liegen
jedoch innerhalb der EU-Spanne, die bei 14,2 % in
Irland beginnt und mit den hohen skandinavischen
Sätzen von 25,8 % und 27,0 % in Dänemark und
Schweden endet.

Bei den Bruttoanlageinvestitionen liegt die Slowakische
Republik mit 33,0 % ihres BIP weit vor den übrigen KL,
dabei aber unter dem Wert von 38,6 % des
Jahres 1997. Damit liegt sie deutlich über dem
Mitgliedstaat mit dem höchsten Satz, nämlich Portugal
mit 26,9 %. Am anderen Ende der Skala befindet sich

Bulgarien mit 15,9 % gegenüber dem EU-Minimum von
16,6 % in Schweden.

Die neuen Daten für Malta zeigen, daß dies das Land
mit dem im Vergleich zu seiner wirtschaftlichen Größe
bei weitem erfolgreichsten Außenhandel ist. Die
Ausfuhren beliefen sich 1999 wertmäßig auf 91,9 % des
BIP, die Einfuhren auf 96,8 %. Die Ausfuhren der Türkei
hingegen erreichten 21,6 % des BIP, während die
Einfuhren 25,0 % betrugen. In den  EU-Mitgliedstaaten
sind beim Handel noch größere Unterschiede
festzustellen, die Einfuhren erreichen 17,8 % bis
113,2 % des BIP (Griechenland und Luxemburg), die
Ausfuhren erstrecken sich von 23,5 % bis 95,5 %
(Italien und Luxemburg). Im Durchschnitt sind die
Volkswirtschaften der KL-13-Gruppe sehr viel stärker
außenhandelsorientiert als die von EU-15.

1999 wiesen alle KL ein Handelsbilanzdefizit aus. Dabei
hatten Bulgarien und Ungarn 1997 noch einen
Überschuß bzw. ein Gleichgewicht erzielt. Die beiden
baltischen Lettland und Litauen hatten 1999 das
höchste Handelsbilanzdefizit zu verzeichnen, das
jeweils mehr als 10 % ihres BIP betrug.

%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ� XQG� %UXWWRDQODJH�
LQYHVWLWLRQHQ�QDFK�:LUWVFKDIWV]ZHLJHQ

Inzwischen stehen für alle KL nach Wirtschaftszweigen
untergliederte Zahlen für die Bruttowertschöpfung bis
einschließlich 1998 zur Verfügung (siehe Tabelle 7).

1998 bestehen die größten Unterschiede zwischen den
KL im Bereich Landwirtschaft, und zwar reicht die
Spanne dort von 2,7 % in Malta bis 21,1 % in Bulgarien.
Die verfügbaren EU-Zahlen sind weit niedriger, sie

liegen normalerweise bei 3-4 %, wobei Griechenland
bei der Bruttowertschöpfung mit 8,1 % bei weitem am
höchsten liegt.

Was die Unterschiede zwischen 1995 und 1998 betrifft,
so ist der um 5 Prozentpunkte gestiegene Anteil der
Landwirtschaft Bulgariens (hier ab 1996) an der
Bruttowertschöpfung besonders bemerkenswert,
während in Lettland, Polen und Rumänien ein deutlicher
Rückgang zu verzeichnen ist. Diese Entwicklung fiel in
den drei Ländern mit einer beachtlichen Zunahme des
Anteils der Dienstleistungen an der
Bruttowertschöpfung zusammen.

Die breite Kategorie der Dienstleistungen, die den
größten Anteil an der Bruttowertschöpfung hat,
schwankt zwischen 62,7 % und 78,7 % in den EU-
Mitgliedstaaten (Portugal und Luxemburg) und

7DEHOOH����'LH�ZLFKWLJVWHQ�$JJUHJDWH�GHV�%,3��LQ���GHV�JHVDPWHQ�%,3

RKQH�(UZHUEV]ZHFN

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��

%* 70,7 70,3 74,8 15,3 12,8 15,8 15,3 10,8 15,9 44,7 61,9 44,1 46,3 56,4 51,9 -1,6 5,5 -7,8
&< 63,7 66,1 66,9 16,1 18,8 18,0 19,2 19,0 17,8 46,6 47,0 44,6 49,9 52,1 49,3 -3,3 -5,1 -4,7
&= 50,8 53,3 53,4 19,9 19,9 19,7 32,0 30,8 26,4 53,6 56,9 63,6 58,4 62,9 65,2 -4,8 -6,0 -1,6
(( 58,9 59,0 58,6 25,4 22,1 23,7 26,0 27,9 25,1 72,4 78,1 76,9 80,4 89,6 82,6 -8,0 -11,5 -5,7
+8 53,7 50,3 51,8 23,6 21,9 21,9 20,0 22,2 23,9 36,9 45,5 52,6 38,2 45,5 55,0 -1,3 0,0 -2,4
/9 62,6 66,6 64,5 (1) 22,2 19,1 19,0 15,1 18,7 25,0 46,9 51,0 46,7 49,3 59,5 57,6 -2,4 -8,5 -10,9
/7 67,4 65,1 64,9 19,7 19,0 22,5 23,0 24,4 22,5 53,0 54,5 39,8 64,8 65,1 50,1 -11,8 -10,6 -10,3
07 61,1 62,4 62,8 20,5 20,5 18,7 31,9 25,3 22,7 93,8 85,1 91,9 107,5 93,5 96,8 -13,7 -8,4 -4,9
3/ 61,2 63,5 63,2 16,6 16,1 16,5 18,7 23,6 26,5 25,5 25,7 25,7 23,2 30,0 32,9 2,3 -4,3 -7,2
52 67,6 74,1 72,7 (1) 13,7 12,3 14,0 (1) 21,4 21,2 18,5 27,6 29,2 30,1 33,2 36,2 34,3 -5,6 -7,0 -4,2
6. 51,4 49,7 51,1 19,5 21,9 20,9 26,4 38,6 33,0 59,8 60,7 64,8 58,0 71,0 69,8 1,8 -10,3 -5,0
6, 58,1 56,5 55,4 20,2 20,5 20,6 21,4 23,5 26,9 55,2 57,1 52,7 56,8 58,3 56,7 -1,6 -1,2 -4,0
75 68,9 68,3 67,6 10,6 12,3 14,1 23,3 26,5 20,3 19,5 24,7 21,6 19,6 30,5 25,0 -0,1 -5,8 -3,4
./��� 62,4 63,2 62,9 15,7 15,9 16,9 22,4 25,3 23,5 32,0 35,1 34,9 32,9 40,1 39,6 -0,9 -5,0 -4,7
(8��� 57,4 57,8 58,2 20,7 20,3 20,0 19,8 19,5 20,2 29,7 31,9 32,0 28,0 29,7 30,8 1,7 2,2 1,2

(1) Daten für 1998 

.RQVXPDXVJDEHQ

(LQIXKUHQGHU�SULY��+DXVKDOWH

�XQG�GHU�SULY��2UJ�

GHV

6WDDWHV

%UXWWRDQODJH� $XVIXKUHQ

LQYHVWLWLRQHQ

$X�HQ�

EHLWUDJ



————————————————————————— 27/2000 — Thema 2 — 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W �A

zwischen 47,6 % und 73,7 % in den KL (Rumänien und
Zypern), wobei große Überschneidungen festzustellen
sind. Die Industrie und das Baugewerbe haben in den
KL einen geringfügig höheren Anteil als in den EU-
Mitgliedstaaten, für die Daten zur Verfügung stehen.

Für die in Tabelle 8 ausgewiesenen Bruttoanlage-
investitionen nach Wirtschaftszweigen stehen Daten nur
in begrenzterem Umfang zur Verfügung. Die wichtigsten
Zahlen spiegeln im allgemeinen die in Tabelle 7
ausgewiesenen Anteile wider. Beispielsweise investiert
Zypern stark in Dienstleistungen (78 %), während
Rumänien nur 41 % seiner Bruttoanlageinvestitionen
auf diesen Wirtschaftszweig konzentriert. Im Falle
Rumäniens wird besonders deutlich, daß der Rückgang
der Investitionen in der Landwirtschaft mit dem
geringeren Anteil dieses Wirtschaftszweigs an der
Bruttowertschöpfung zusammenfällt.

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

'LH�.DQGLGDWHQOlQGHU�PLW�$XVQDKPH�GHU�7�UNHL��EHUPLWWHOQ�(XURVWDW
YLHUPDO�MlKUOLFK�'DWHQ�XQG�YHUZHQGHQ�GDI�U�GDVVHOEH�VWDQGDUGLVLHUWH
)RUPDW�ZLH�GLH�0LWJOLHGVWDDWHQ��ZREHL�HV�EHL�GHU�9ROOVWlQGLJNHLW�GHU
7DEHOOHQ� ]ZLVFKHQ� GHQ� /lQGHUQ� 8QWHUVFKLHGH� JLEW�� 'LH� 'DWHQ� I�U
GLHVH� 9HU|IIHQWOLFKXQJ� ZXUGHQ� VSlWHVWHQV� 0LWWH� 0DL������ JHOLHIHUW
XQG�YRQ�(XURVWDW�YDOLGLHUW�

'LH� VLJQLILNDQWHQ� 8QWHUVFKLHGH� LQ� GHQ� %,3�6FKlW]XQJHQ� I�U
5XPlQLHQ� ������ YHUJOLFKHQ� PLW� IU�KHUHQ� 9HU|IIHQWOLFKXQJHQ�
HUNOlUHQ� VLFK� GXUFK� GLH� $EO|VXQJ� HUVWHU� -DKUHVVFKlW]XQJHQ
�EDVLHUHQG�DXI�4XDUWDOVGDWHQ��GXUFK�YRUOlXILJH�-DKUHVUHFKQXQJHQ�

6RQVWLJH�'DWHQTXHOOHQ

'D� VLFK� GLH�7�UNHL� QRFK� QLFKW� DQ� GHU� V\VWHPDWLVFKHQ� hEHUPLWWOXQJ
YRQ�'DWHQ�GHU�9RONVZLUWVFKDIWOLFKHQ�*HVDPWUHFKQXQJHQ�DQ�(XURVWDW
EHWHLOLJW�� ZXUGHQ� GLH� LQ� GLHVHU� 9HU|IIHQWOLFKXQJ� HQWKDOWHQHQ� 'DWHQ
HLQHP� DOOJHPHLQHQ� VWDWLVWLVFKHQ� )UDJHERJHQ�� GHU� (XURVWDW� YRP
7�UNLVFKHQ� 6WDWLVWLVFKHQ� $PW� LP� -XQL������ ]XJHVDQGW� ZXUGH�
HQWQRPPHQ�

)HKOHQGH�'DWHQ

$OV�ZLFKWLJVWH�'DWHQ� IHKOHQ� GLH�..6�'DWHQ� I�U�0DOWD��0DOWD� QLPPW
QRFK� QLFKW� DQ� GHU� 3UHLVYHUJOHLFKVUXQGH� WHLO�� GLH� ZHVHQWOLFK� LVW�� XP
GHQ� :HFKVHONXUV� ]ZLVFKHQ� GHU� 0DOWHVLVFKHQ� /LUD� XQG� GHP
.DXINUDIWVWDQGDUG�]X�HUPLWWHOQ��'LH�HUVWHQ�'DWHQ�ZHUGHQ�VSlWHU� LP
-DKU������HUZDUWHW�

(LQLJH�/lQGHU�NRQQWHQ�NHLQH�'DWHQ� I�U�7DEHOOH��� OLHIHUQ�� LQ�GHU�GLH
%UXWWRDQODJHLQYHVWLWLRQHQ� QDFK� :LUWVFKDIWV]ZHLJHQ� XQWHUJOLHGHUW
ZHUGHQ�� 'LHV� OLHJW� LP� ZHVHQWOLFKHQ� DQ� GHP� =XVWDQG� GHU
%DVLVVWDWLVWLNHQ�XQG�DQ�GHQ�OlQJHUHQ�9HU]|JHUXQJHQ�LP�%HUHLFK�GHU
,QYHVWLWLRQVVWDWLVWLNHQ�LQ�GHQ�./�

'DWHQTXDOLWlW

'LH� 'DWHQ� GHU� 9RONVZLUWVFKDIWOLFKHQ� *HVDPWUHFKQXQJHQ� I�U� GLH� ./
HQWVSUHFKHQ� QRFK� QLFKW� GHP� 6WDQGDUG� GHV� (69*���� XQG� VROOWHQ
GHVKDOE� ZHLWHUKLQ� PLW� 9RUVLFKW� EHKDQGHOW� ZHUGHQ�� (V� NDQQ� NHLQH
9HUJOHLFKEDUNHLW�PLW� GHQ� (8�0LWJOLHGVWDDWHQ� JDUDQWLHUW�ZHUGHQ��'LH
./� KDEHQ� DEHU� LP� DOOJHPHLQHQ� EHL� GHU� 9HUEHVVHUXQJ� GHU� 4XDOLWlW
LKUHU� 6FKlW]XQJHQ� LQ� GHQ� OHW]WHQ� -DKUHQ� EHDFKWOLFKH� )RUWVFKULWWH
HU]LHOW��8QWHUVW�W]W�ZXUGH� GLHV� GXUFK� HLQH�5HLKH� YRQ� GXUFK� GLH� (8
JHI|UGHUWHQ�3URMHNWHQ�XQG�:RUNVKRSV��GLH�]XU�9HUEHVVHUXQJ�GHU�I�U
GLH� (UVWHOOXQJ� GHU� 9RONVZLUWVFKDIWOLFKHQ� *HVDPWUHFKQXQJHQ
YHUZHQGHWHQ� 4XHOOHQ� XQG� 0HWKRGHQ� XQG� GHU� 9ROOVWlQGLJNHLW� XQG
.RQVLVWHQ]� GHU� YHUVFKLHGHQHQ� 6\VWHPH� GHU� 9RONVZLUWVFKDIWOLFKHQ
*HVDPWUHFKQXQJHQ� EHLJHWUDJHQ� KDEHQ�� (V� VLQG� MHGRFK� QRFK� QLFKW
DOOH� bQGHUXQJHQ� I�U� DOOH� -DKUH� LQ� GHQ� *HVDPWUHFKQXQJHQ
YRUJHQRPPHQ�ZRUGHQ��XQG�YRU�DOOHP�EOHLEW�LQ�GHQ�PHLVWHQ�./�QRFK
GDV�3UREOHP�GHU�NRQVLVWHQWHQ�=HLWUHLKHQ�]X� O|VHQ��'HVKDOE�G�UIWHQ
YHUPXWOLFK� DXFK� LQ� =XNXQIW� QRFK� hEHUSU�IXQJHQ� GHV� 1LYHDXV� XQG
GHU�:DFKVWXPVUDWHQ�GHV�%,3�HUIRUGHUOLFK�VHLQ�

'LH�7�UNHL�XQG�0DOWD�KDEHQ�ELV� MHW]W�QRFK�QLFKW�DQ�GLHVHQ�$UEHLWHQ
WHLOJHQRPPHQ�� 'LH� 7�UNHL� VW�W]W� LKUH� 9RONVZLUWVFKDIWOLFKHQ
*HVDPWUHFKQXQJHQ� MHGRFK� �QDFK� $QJDEHQ� DXI� GHU� :HEVLWH� GHV
VWDWLVWLVFKHQ�$PWHV��DXI�GDV�61$�������0DOWD� YHUZHQGHW�KLQJHJHQ
HLQ�DXI�GHP�61$������XQG������EDVLHUHQGHV�YHUDOWHWHV�6\VWHP�

7DEHOOH�����%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ�QDFK�:LUWVFKDIWV]ZHLJHQ�

�LQ���GHV�*HVDPWZHUWHV

�� �� �� �� �� �� �� ��

%*
���

15,4 21,1 25,9 25,0 4,3 3,7 54,4 50,2
&< 5,3 4,4 15,0 13,8 8,9 8,1 70,8 73,7
&= 4,7 4,6 33,3 35,3 8,7 8,1 53,3 52,0
(( 7,9 6,3 23,1 21,2 5,9 6,4 63,1 66,1
+8 6,8 5,5 26,3 28,2 4,6 4,6 62,3 61,7
/9 10,8 4,3 28,1 23,4 5,1 6,9 56,0 65,4
/7 11,7 10,3 26,1 23,9 7,1 8,6 55,1 57,2
07 2,9 2,7 25,5 25,0 3,3 2,8 68,3 69,5
3/ 7,0 4,8 31,9 27,7 7,3 8,5 53,8 59,0
52 20,7 16,1 34,5 30,4 6,9 5,9 37,9 47,6
6. 5,6 4,6 33,3 28,1 5,3 5,2 55,8 62,1
6, 4,5 4,1 32,6 32,0 5,0 5,6 57,9 58,3
75 15,0 16,9 25,8 21,4 5,4 5,6 53,8 56,1
./��� ���� ���� ���� ���� ��� ��� ���� ����
(1) Für 1995 sind keine Daten verfügbar. Statt dessen werden Daten für 

1996 gezeigt.
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]ZHLJHQ��LQ���GHV�*HVDPWZHUWHV

�� �� �� �� �� �� �� ��

%* : : : : : : : :
&< 4,2 4,5 12,1 15,1 2,2 2,0 81,5 78,4
&= : : : : : : : :
(( 6,0 3,6 25,2 30,2 4,5 3,5 64,2 62,7
+8 2,9 3,6 30,7 33,7 1,6 1,9 64,9 60,7
/9 : : : : : : : :
/7 5,9 5,0 27,7 30,0 4,0 4,2 62,4 60,7
07 : : : : : : : :
3/ 2,7 1,7 32,4 29,2 3,7 5,5 39,6 43,1
52 10,9 6,8 41,6 45,6 5,2 7,0 42,3 40,7
6. 4,1 3,4 32,4 32,2 9,8 6,5 53,7 57,9
6, : : : : : : : :
75 : : : : : : : :
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